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Ausstellung vo» Zeichnunge» u. Aquarellen
für

Innendekoration , von Reisestudien und kunstgewerb¬
liche « Entwürfen rc. im Kuustgewerbe -Museum .

I .
tt Karlsruhe , 25 . Jan .

Es war ein glücklicher Gedanke , » ach zehnjährigem Be¬
stehen des Badischen Kunstgewerbevereins eine Ausstellung zu
veranstalten , die in ihrer Art neu , mehr als jede andere es
uns ermöglicht , einen tieferen Blick in das Ringen und
Schaffe » vieler eiuheimischer und fremder Kräfte während eben
dieser Zeit zu werfen , den Künstler gewissermaßen bei seiner
« rbeit zu belauschen . Biel mehr Stoff , als erwartet werde »
konnte , ist in kurzer Zeit zusammengekommen , so . daß der ver¬
fügbare Raum kaum ausreichte und manche Arbeit nicht so
auSgesttllt werden konnte , wie es wünschenswerth gewesen
wäre . Jeden Besucher dürste denn auch die Fülle des Ge »
dotenen befriedigen , Fachleute aber » nd angehende Künstler
werden nicht ohne Belehrung und vielseitige Anregung die
Ausstellung verlasse» .

Die Entwürfe für knnstgewerbliche Gegenstände , Photo¬
graphien selbstgefertigter Arbeiten , Diplome rc . bilde » einen
hervorragenden Theil der Ausstellung . Wenn sie auch keines¬
wegs ein nmfaflendeS Bild von der betreffenden Knnstthätigkeit
in unserem Lande zu geben verinögrn , so gehören sie d«ch
unstreitig zu den besten Leistungen der neueren Zeit . Zum

| ersten Mal sehen wir die viel bewunderten Werke von Direktor
Eötz , dem wir die Anregung und das Zustandekommen der
Anistellnng verdanken , in dieser stattlichen Zahl beisammen .
S» sind vorzugsweise Arbeiten , die im Aufträge des Troß -
herzoglichen HofeS ansgeführt wurden , darunter die zahlreichen
Entwürfe zu Ehrenpreisen und sonstigen Festgaben , zumeist
Prunkgefäß « für Edelmetall in den reichsten Formen und
Wirkungsvoller Detailbehandlung , sodann Standuhren , Fächer ,
dekorative Bilder , Festdekorationen , das Titelblatt zur Heidel -
derger Jubiläumsfestschrift und vieles andere . Unter diesen
vielseitigen Schöpfungen ragen nanientlich hervor der pracht¬
volle Tafelaufsatz des Erbgroßherzoglichen Paares und dis

, beiden neuesten »nd ausgedehntesten Werke , der herrliche Kunst .
schrei» mit den Adreffeu der badischen Städte und Gemeinden
zum vierzigjährigen Regier »ngsj »bilä »m S . K . H . des Aro ß -
herzogs und die ebenso reiche Ehrengabe für Rudolf
d. Bennigsen , ersterer in seiner Fertigstellung nebst der
dazu gehörigen Publikation , letzterer im Entwürfe .

Aus dem Gebiete dev Goldschmiedekunst , der diese Werke
Vorzugsweise angehöre » , findet fich ferner eine kleine Auswahl
d?N Profeffor Rud . Mag er ' » Entwürfen und Photographie »
lEisäße , Schmuckkästchen, Albnmdeckk» , Broche » ) , gediegene
Fermen mit reizend»» Neliefdarstellnnge » und ebenfalls treff .
liche Entwürfe u ? n den Profeffsren K . Weiblen und E .

Diester in Pforzheim . Die anspruchslosen Gesäß « und
sonstigen keramischen Erzeugnisse von Professor M . Länger
wirken fast bezaubernd in der klassischen Einfachheit ihres
Echmnckes ; di » mit wenigen Strichen und Tönen gegebenen
Naturmotlve und malerische» Darstellungen erscheinen un¬

gemein charakteristisch und lebendig . — Aus den übrigen
kunsttechnischen Abtheilungen sind besonders zahlreiche Entwürfe
zu schmiedeisernen Thoren , Geländern und Balkongittern im
Rococostil von Profeffor Levy hervorzuhebe » , durchaus muster -
giltige und gefällige Arbeiten , unter ihnen namentlich «in
großes Parkthor für eine Villa in Neustadt a . H .

Zn dem gleichen Gebiete der Kunstschmiedetechnik finden
wir ferner einige flotte Entwürfe vo» Architekt A . Gleich ,
auf in Berlin und eine Anzahl Abbildungen ausgeführter
Arbeiten vo» Kunstschloffer F . Breche » macher in Frank¬
furt a . M . In dem verwandten Gebiete der Bronze hat E .
Bopst in Berlin einige treffliche BclenchtnngSköcper ausge¬
stellt . Die Entwürfe zu Grabdenkmälern von Prof . Levy
und Architekt Haßlinger in Weinheim ( von Letzterem ins¬
besondere eine wirkungsvolle Grnftanlage für Freiburg ) , für
Prunkmöbel von Prof . Gagel , Phoiographien verschiedenen
Mobiliars von Gewerbelehrer Schwendemann in Lahr ,
von Albnmdecken und Prachteinbänden von Hofbuchbindsr
Scholl in Dnrlach « nd Hulbe in Hamburg mögen nicht
unerwähnt bleiben . Letzterer hat auch eine größere fertige
Arbeit eingesandt . — Gedenkblätter und Diplome birgt die
Ansstellnng in reicher Auswahl . Mit einer Reihe von Werken
ist namentlich Prof . Gagel vertr - ten ; es sind durchweg
tüchtige Arbeiten , sehr anziehend , iiaiiientlich das Gedenkblatt
der Karlsruher Männergesangverei » ? zur 50jährigen Jubi¬
läumsfeier der Liederhalle . Sehr geschmackvoll ist das mit
dem erste» Preise ausgezeichnete Diplom des BereiuS zur
Förderung des Gartenbaues in den preußischen Staaten von
Prof . Länger , originell der » Kieler Meisterbrief " von W .
Weimar . Die hierher zu zählenden Entwürfe vo» Prof .
Kranskopf »nd Häberle hier , Prof . Honegger in
Leipzig , Prof . Riester in Pwrzheim , find .benfallsbeachtens -
werthe Werke .

Die Innendekoration bildet heutzutage eine» sehr wich¬
tigen Theil kunstgewerblicher Thätigkeit und auch hierin bietet
die Ausstellung viel Neue » und Mnstergiltiges . Zum Theil
sind er photographisch « Aufnahme » von ganzen Ränms » , so
« ns der Billa des General -Intendanten Dr . Bürklin , vo»
ausgeführten Zimmereinrichtungen der FirmaHimmelheber
in Karlsruhe und L . I . Peter in Mannheim , zum Theil
reizende Entwürfe z » Saal - und Zimmerdekoralionen in far¬
bige » Darstellnngin von Prof . Bischofs für das Schloß
Lerchensteinseld »nd andere Bauten , von Prof . Levy für die
Synagogen in Kaiferslanler » , Neustadt a . H . und Straß -
burg i . E . , auch flotte Federzeichnungen von Werke in
Berlin .

Zahlreiche Skizzen für Wand - und Dtckenschmuck in Re -
naiffauce . , Rococo - und japanischem Stile , darunter mehrere
Kompositionen (z . B . . Weibertreu ' und „ Beim Gambrinus ' )
kommen von Maler Holst , sämmtliche in flotter Darstellung .
Bon ihm ist auch eine größere Gobelinmalerei vorhanden ;
ei»» andere von Prof . Eyth für eine Billa in Schramberg
zeigt in origineller Komposition sämmtliche Familienmitglieder
des Besitzer» nach Art eines Stammbaumes vereinigt . Bon
demselben Künstler sehen wir eine Menge von Entwürfen für
da» kürzlich erschienene Makerbnch , kraftvolle Federzeichnnngeir .
Waler Kemmer hat neben anderen hervorragenden Werken

auch die bekannten und geschätzten Kompositionen zu den hie-
figen RathhauSfenstern , von zweien derselben auch die Larton »
ausgestellt . Maler E . Hollmann » Karlsruhe ist durch
mehrere treffliche Vignetten vertrete » . Photographien origi¬
neller Glasmalereien nebst einem farbige » großen Carlo »
finde » wir vo» der Kunstanstalt O . Vittali in Offenburg ,
Entwürfe für wirkungsvolle dekorative Wandmalereien von
Dekorationsmaler A . Froeschle « ndO . Schurth inKarlS -
ruhe , Le ein an n in Mannheim , Einrichtungen von den Archi¬
tekten Fleck in Berlin und Hosmöbelfabrikaiit L . I . Peter
in Mannheim , von letzterem auch da» Gestühle für den Saal
des Präsidiums im Deutschen Reichstagsgebäude .

Mittyeilnngen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

A. Mittelschulen .
Zersetzungen :

Die Lehramtspraktikanten :
ZLurger , August , Volontär am Gymnasium i » Täuberbischofs -

yeim , zur Stellvertretung an die Realschule inPforzhei « .
Ditschgi , Karl , Volontär am Realgymnasium in Mann¬

heim , zur Stellvertretung an das Progymnafium in
Dnrlach .

B. Volksschule«.
Zersetzungen und Krnennnngen :

Angst , Otto , Haupttehrer , von Vöhrenbach nach Gottenheim .
A . Breisach .

ILuutr « , Fridolin , Hauptlehrer von Haslach , A . Oberkirch,
nach Merdingen , A . Breisach .

Küther , Max , Schulverwalter , vo» Eberbach nach Strümpfel -
brunii , A . Ebcrbach .

Zackte , Seraphin , Haupttehrer , von Bodman nach Klein «
laufenburg , A . Eäckingen .

Kippha » , Karl , Hilfslehrer in Endingeu , A . Emmendmgen ,
wird Schulverwalter daselbst .

Krämer , Albert , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Unter »
kirnach , A . Villingen .

Werkel , Friedrich , Realschulkandidat , als Hilfslehrer nach
Villingen .

Aeidhart , Johann , Realschnlkandidat , als Hilfslehrer nach
Mingvlsheim , A . Bruchsal .

Ais , Otto , Schnlkandidat , als Unterkehrer nach Obrigheim ,
A . Mosbach .

Schütz , Josef , Unterlehrer , von Unterkirnach nach Sulz ,
Langenhardt , A . Lahr .

Steinet , Hartman » , Unterlehrcr , von Wahlwies » ach Göggingen ,
A . Meßlirch .

Badische Chronik .
$ Hleberkinge « , 24 . Jan . Es wird beabsichtigt, im

Bezirk Ueberlingen eine Hopfenpräpari ran fl alt zu n »
richten . Zur Orientirung irr dieser Angelegenheit fand letzt ««
Sonntag in Hagnau eine Besprechung statt , in welcher Herr
Landwirthschaftslehrer Hücker aus Radolfzell die Frage , ob
es geboten , hier eine derartige Anstalt einzurichte» , in längeren
Ausführungen bejahte . Die Rentabilität in späteren Jahren

9 L . L - . U- - , ' _ L J . l

Umgarnt .
Erzählung von F . Slriiefeldt .

(Nachdruck verboten .)
K ) sFortsetznng .)

Sie saß sich grausam getäuscht . Knntson wie» Ebells
Atwerbnng schroff zurück . Er beschloß die Rückreise nach
Schweden , um sein dem Bruder gegebenes Wort zu erfüllen .
®tifa empfand jetzt ein namenloses Grauen vor der Heirath
«it dem Vetter Knut ; der Muth der Verzweiflung kam
«der sie — sie entfloh mit Ebell .

Und dann war daS Unglaubliche geschehen . Der Vater ,
dn ihnen » achgesetzt, der bereit geschienen , die vollste Schale
Kiliks Zornes über sie auSzngicßen , hatte sich plötzlich
«Wimmkn lassen und ihr sein» Zustimmung zn der Ber -
dmdiing mit dem Geliebten gegeben , die er jetzt so eifrig
flederte , wie er ihr erst entgegen gewesen war .

Was ihn dazu vermocht hatte , das erfuhr sie erst , als
kr nach dem schweren Anfall seines Herzleidens , das ihn
während ihre » Aufenthaltes in Kapellen getroffen , dem
T »Se verfalle » auf seinem Krankenlager lag ; das enthüllte
st ihr erst in den litzten Tagen seines Lebens , nachdem
** bereits Paul Ebell » Frau geworden war . Die Erinne¬
rung g „ ihre Mutter , welche sie nach ihrem Fluchtversuch
•»Stritfen , hatte ihn so tief getroffen .

In einer Nachtstunde , während sie allein neben seinem
litte syß , beichtet « « ihr , die ja jetzt kein jung «» Mädchen
bchr war , sondern eise verheirathür Frau , fein « Schuld

und enthüllte ihr da » Dunkel , das über ihrer Geburt lag .
Er flehte sie an , im Namen der Heimgegangene » ihm zu
verzeihen , und ihr Mund sprach milde , tröstende Wort «, ihre
Lippen hefteten sich « arm » nd versöhnend auf die feucht -
kalte Stirn des Sterbenden . Sie nahm ihm hie Last vo»
der Brust und legte sie dafür auf das eigene junge Herz .

Hatte sie auch längst geahnt , daß ihre Geburt von
einem Ärheimnitz nmbüllt sei , das man ihr rücksichtsvoll
verschwieg , und an das sie selbst nicht tasten mochte, so
wirkte die plötzliche Gnthiillnng doch niederschmetternd auf
sie . Sie hielt sich jetzt für umverth , Pauls Frau zu sein ,
und bat ihm unter Thränen das große Unrecht ab , das
sie an ihm begangen zu haben glaubte . Nie , nie . so ver¬
sicherte sie , würde sie eingewilligt haben , seinej, Gattin zu
lvcrdeli , hätte sie das Schicksal ihrer Mutter gekannt .

Paul Ebell tröstete u»d beruhigte sie mit der Versiche¬
rung , daß ihr Vater ihn an jenem Tage auf dem Bahn¬
hof in Koblenz in alles eingeweiht habe ; er beschwor sie ,
von solchen thörichten Einbildungen ihr jnnges Glück nicht
trüben zn lasse » ; er umgab sie mit der rührendsten Zärt¬
lichkeit , und es gelang ihm auch , dm Schatten in den
Hintergrund zu drängen ; ganz zn bannen vermochte er ihn
freilich nicht .

O der stillen , seligen Zeit , die sie mit ihm verlebt
hatte , als er sie nach des Vaters Tode in die einfache
Wohnung in einer ruhigen Borstadtstraße Berlins geführt !
Noch nie in ihrem ganzen Leben war sie so glücklich ge¬
wesen . Das arme « erwaiitt Mädchea Mt « blich fciw

Heimath in dem starken Arm des geliebten Mannes gefunden ;
sie fühlte sich so geborgen in seinem Schutze , fand eine
solche Seligkeit darin , für sein Behagen schaffen, an seine«
Plänen theilnehmeil zn dürfen , in seine Hand die reich« ,
Mittel zu legen , die ihr Vater ihr hinterlaffen hatte !

„ Warum konnte es nicht so bleiben ? Warum mnßt « sie
in mein Leben trete » ? * fragte Erika laut , « nd die blauen
Augen blickten fragend auf die jetzt im Spätlicht glänzende »
Fichtengehänge . Sie hatten keine Antwort für sie , ab«
der kleine Christian , der sich berechtigt glaubte , sich seiner
Freundin zn nähern , da diese selbst einen Ausruf that , kam
herbei und deutete auf einen Bogel , der mit dunklen , west
auSgebreiteten Flügeln über dem See kreiste und dann
verschwand .

„ Christel Vogel haben, * lallte der Kleine . Sie lächelte
ih « z» . begütigte ihn , und da ? gut gewöhnte Kind kehrte
zu seinem Spiel zurück , während Erika von neuem in ihre
Träumereien versank . Sie sah dem Bogel »ach , der jetzt
schon einen dunklen Punkt gleich , oben im tiefblauen Aether
schwebte , und leise , leise summten ihre Lippen : „ Wenn ich
ein Vöglein wär ' , und auch zwei Flüglein hätt '

, flög ich , n
Dir ! —- Zu ihm ! zu ihm ! " klagte sie , und wieder brach«
ihre Thränen hervor . „ Aber er wollte mich ja nicht mehr .
Ich war ihm eine Saft , seinem Glücke ei« Hindermß , ich
mußte verschwinden , damit — "

(Fortsetzvng folgt .)



| ti »H sicher anzunehmen , ja , wenn die Anstalt fleißig benützt
» llrde, müßte ste sich vorzüglich gestalten . Im Ganzen werden
tu den »mliegende» Ortschaften etwa 360 Morgen Hopfen
Mpfcwt »" d so jährlich etwa 1800 Zentner Hopien prodnzirt ,
(Am Jahr 1883 und 1894 wurden im Durchschnitt je 2606

, o» Händlern aufgekauft .) Der Hopfenbau habe also
«in« ganz respektable Ausdehnung und , was die Hauptsache
ist, da« Produkt ist gut. Auch die von zehn renommirten
Nranereien und von Händlern eingeholten Gutachten lauten
durchweg günstig , mit einer einzigen Ausnahme , Ein Risiko
s»i mit der Errichtung einer Prüpariranstalt nicht verbunden,
da «ein gemeinschaftlicherHopsenverkauf beabsichtigt sei , sondern
nur der Zweck verfolgt werden soll, die Hopfen vor dem Ver¬
derben zu bewahren und Bierbrauern , sowie Händlern Ge¬
legenheit zu geben , ihre Hopfen hier präparier » zu lassen.
Domänenrath Leib lein vertrat die Ansicht , man solle nicht
weitere Hopfengärten anlegen , sondern die Güte heben durch
Erzeugung einer marktfähigen Waare , wodurch da« Renommee
steige und die Teegegend «inen Namen bekauime.

9f Krater », 25 . Ja » . Ueder di« Motive des Doppel -
felbstmordk « des Hauptlehrer « Rudi und seinerHaulhälterin
ist Folgendes zu berichten : Alle Einwohner in Graben wisst» ,
daß Herr Rudi ein rechtlicher und braver Mann
war , der sich der Achtung sämmtlicher Bürger erfreute ,
und bei klarem Verstand « einer solchen That nicht
fähig gewesen wäre . In letzter Zeit war er jedoch leidend ;
dazu kam noch , daß er kindisch wurde und man ihn beständig
bewachen mußte . In den letzten Tagen hatte er zwei Mal zu fliehen
versucht . Beim dritten Mal sollte es ihm leider gelingen ,
sein Vorhaben anszusühre » . Seine Haushälterin fuhr dann
Morgen « , al « fle Herrn Rudi vermißte , mit Herrn Dr . Abel
eine Strecke gen Spöck, ihn fragend , ob er ihre » Herrn nicht
gesehen habe . Al « Herr Abel diese « verneinte , kehrte sie um
und lief den Heckbach hinauf . Er ist daher nur anzunehure »,
daß sie die Kleider de« Herrn Rudi oder ihn vielleicht selbst
sah ; kurz, e» kann nnr Verzweiflung über den Tod ihres
Herrn gewesen sei » , was auch sie veranlaßte , den Tod in dem
Heckdach zu suchen.

Vermischtes .
Kät » Irauzisko , 22 . Jan . In den Sierra « liegt der

jnee 22 Fuß hoch . Wo er zusammengeiveht ist , macht
«r 40 Friß ans . Die Dorfbewohner machen theilweist
Tunnels durch den Schnee . Die Züge auf der Central
Kacific - Bahn kännei , nur mühsam vorwärts komme» . Dabei
hört es im Gebirge noch nicht auf z » schneie » . Der Schnee
reicht vielfach an die Telegraphendrähte Hera» .

Telegramme der » .Badischen Presse."
Berlin , 25 , Jan . Der „Vorwärts" veröffent¬

licht heute wieder einen geheimen Erlaß . In diesem
Erlaß fordert der — nicht genannte — Regierungs¬
beamte die unterstehenden Behörden aus. ihm über die
Bestrebungen des im letzten Jahre gegründeten Ver¬
bandes der Polen Deutschlands und über die Wirk¬
samkeit des polnischen Unterstützungsvereins St .
Josephas-Fonds eingehend Bericht zu erstatten.

Elilesen, 25 . Jan . Hier erschoß sich der Artillerie -
lieutenant , Adjutant Elkenowski.

Wirrzbnrg , 25 . Jan . Ter Rektor dcrs Uni¬
versität, Professor Stengel, hat rillen Rus nach München
angenommen.

Nürnberg . 25 . Jan . Ein zum Bahnhöfe fahrender
Postwagen wurde erbrochen und aus demselben 130,000
Mark gestohlen .

Sofia , 25 . Jan. Gestern Abend wurde der
frühere Beamte Musknrow , ein Bruder des verstor¬
benen Generals Muskilrow , und ei» Schwager Stam -
bulow's, auf der Straße angefallen . Als er zwei
Schliffe auf seine Angreifer abgab , wurde er von der
Polizei verhaftet . Im Gesängnitz soll derselbe alsdann
mißhandelt worden sein.

Budapest , 25 . Jan. Ministerpräsident Banffy
und der Finanzminister Luras begeben sich heute
Abend nach Wien . Im Laufe der uächsten Woche
wird der Handelsmintster Daniel ebenfalls nach Wien

Vlrvkime Tßthii

reisen , um mit den österreichischen Kollegen über die
schwebenden Staats- und Finanzjragen zu verhandeln .

Paris , 25 . Ja» . Aller Wahrscheinlichkeit nach
dürfte Gablet oder Loubet mit der Kabinets-Bildung
betraut werden. Die Kombination Ribot - Poincare
würde neue unsympathische Aufnahme bei der Kammer
finden .

Brussel, 25 . Jan . In militärischen Kreisen ist
man der Ansicht, daß die Militärvorlage des Generals
Brasfine in dieser Session nicht mehr zur Verhand -
lnng kommen werde .

Rom, 25 . Jan . Ueber das Datum der Wahlen
ist noch nichts bekannt ; das Auflösungsdekret wird
noch immer erwartet . Im ganzen Laude hat die
Wahl-Agitation begonnen. Crispi hat von den Prä¬
fekten einen eillgehenden Bericht über die Anfertigung
der Wahlliste» eingefordert . Man glaubt , nach Ein¬
gang dieses Berichts werde der Tag der Wahlen fest¬
gesetzt werden.

Rom , 25 . Jan. Der ehemalige Botschafter Retz-
mann ist zum bevollmächtigten Minister und Haupt¬
mann erster Klaffe ernannt und der Regiernng zur
Verfügung gestellt worden.

Madrid , 25 . Jan . Die marokkanische Gcsandt-
schast wird mit der Kriegsrntschädigung Montag hier
eintreffen.

London, 25 . Jan. Rach einer Meldung der
„Times " aus Shanghai vom 24. d. M . haben die
japanischen Truppen jetzt Wei -Hai-Wei eingeschloffen.
Seitens der Chinesen wird behauptet . Wei -Hai -Wei
habe eine Garnison und Lebensmittel , welche
gestatteten einem längere» Angriffe zn widerstehen. —
Wie demselben Blatte aus Buenos-Ayres gemeldet
wird , hat der Kongreß das Budget genehmigt .

London, 25 . Jan . Sämmtliche Blätter ver¬
öffentlichen sympathische Nachrufe für Lord Churchill,
der. obwohl er noch so jung war, es doch z» einer
großen Berühmtheit , gebracht habe. Sein Tod fei für
England ein schmerzlicher Verlust .

Cardiff , 25 . Jan . Lord Spencer hielt eine Rede
und betonte, er glaube wie Rosebery. daß die Regierung
die Anflösnug des Parlaments vor Annahme der
wichtigsten Vorlagen nicht wünsche. Jildeffen sei nicht
anzunehmen, daß die Anslösung sehr entfernt sei.

Rew -Nork. 25 . Jan . Rach hier eingrlaufenen
Privatdepeschen befinden sich die Missionäre von Trug-
Tschon -Fo ». der kürzlich von den Japanern bombar -
dirten Stadt westlich von Tschifn , in Sicherheit .

Brooklyn . 25 . Jan. Der Ausstand wird immer
ernster. Die Straßenbahnwagen fahren fast leer unter
dem Schutze der Polizei . Die Ausständigen bedrohen
die Linien, durchfchneiden Drähte und schleudern Steine
gegen die Miliz und die Beamten.

Washington , 25 . Jan . Der Senats - Ausschuß
für auswärtige Angelegenheiten hat einstimmig be¬
schlossen , einen Bericht gegen die Verpachtung einer Insel
Seitens Hawaiis an England zwecks Legung eines
Kabels zwischeil Australien und Kanada einzureichen.

Buenos Aires , 25 . Jan . Der Kongreß votirte
den Erlaß einer allgemeinen Amnestie. Hierauf wurde
die Session geschloffen.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 25 . Januar.

Ans der Tagesordnung des schwachbesetztenHauses
steht die erste Berathnng des Gesetzentwurfs «der die
privatrechtliche Regelung der Binnenschifffahrt .

Staatssekretär Riebrrdiug: Dieses Gesetz «der
Flößerrivrrhältniffe ist gleichsam ein Vorläufer des
großen gesetzgeberischen Werkes des bürgerlichen Rechtes,
welches uns , so Gott will , im uächsten Jahre beschäf¬
tigen soll.

Wenn wir dieses Gesetz schon jetzt heranSgegnffen

haben , so liegt dieses daran, daß sich für Interessent «
ein ganz besonders dringende» Bedürfniß zu ei« r
gesetzgeberischen Regelung heranSgestellt ; daß dirü
Roth thut , ist bereits seit Schtstnug des deutschen
Handelsgesetzbuches anerkannt .

Redner verbreitet sich weiter über den Stand der»
vorliegenden Gesetzentwürfe und über die Begutacht,»,
derselben in de» betheiligten Kre ise».

Konkurse in Baden .
Engen . Kaufmann Gottlieb Eauter m Thengr » . Konknrtz.

vermalter : Rathschreiber Julius Segrr von 8 «««, ..
Konkursforderungen find bis zum 5 . Februar 1895 bch
dem Gerichte anzumelden . Pcüfnngstrrmiu 12 . Fed «.

Telegraphische Kursberichte

Oesterr. Kreditaktien
Oefterr . Staatsb .-A.
Lombarden
3°/« Portug . St . Anl .

vom 25 . Januar .
Urankfurt » . M . (Ansangskurse ).

337 -/ ,
330 ' /,

87 '/,
25 .90

Egypter
Ungarn
Disconto Gom . -A.
Gotthardbahn -A.

Tendenz schwach .
Frankfurt a . M . (Schlußhirse 1., 2 Uhr 37 Rin ) .

106.10
102.50
206 .40
184.70

Wechsel Amsterdam 109.
. London 204 .18
„ Pari « 81 .10
„ Wien 164.20

Privatdisconto 1 '/,
Napoleons 16.20
4°/. Deutsche Reichsanl . 105 .85
3% . . 97 .90
4°/» Preuß Eonsol« 105 .70

Frankfurt «
4 °/o Spanische Ext. 74 .80
5°,» Zolltürken 101 .85
1°/ . Türk . Obi . D. —
4”

, « Ungarn , 102 .60
5° /. Akzentuier - 51 .—
6" » Mexikaner 71 .40
Berliner Handelsges .-Akt. 353 .70
Darmstädter Bank
Deutsche Bank-
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr. Länderbank

,, Credit
Hessische Ludwigsb .
Lombarden

4*/» Bad . St . -Obl. i . « . 104.«
4»/ » „ „ i . Ml . 10570
5% Griech. E . » . 30 .70
4°/o „ Monopol . 33,—
5°/o Italien . Rente 86 .70
4% Oest. Goldrent «. 103 .15
4 Vs0/ « » Silberrente 83 .15
5°/o „ 1800«r Loos« 132 .20
4 ‘/»°/» Portugiesen 37 '/,
III . Orientanleihe 652>5

M . (Schlußkurse II ., 3 Uhr - Run ).

Kredit-Aktien
Dlsconto - Coinmandit 206 .90
Staatsbahn 163 .25
Lombard« 43 .10

ftolitt
Kreditaktien 251.10
Diskonto -Commandit 206 .70
Lombarden 43 . 10
Russische Rot « 219 .20
Bochumer Gußstahl 136.40

152 .20
171 .90
206 l 2
357 .30
232 %

, 337
12 -4.60

87 %
Berlin (Anfangskurse ) .

250 .80 ~

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Rorbostb .» ,
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
Oest . Kredit -Akt.
D isconto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.
Russen

Russische Roten
Laurahütte
Harp « «

138 .—
93 .—

125 .80
63 .-
88.60

338%
206 .60
330 '/.

87' /.

219 .25

219 .25
121 .60
135410

lsenkirchrne« Bergwerk 154 .70
Laurahütte 121.60
Harpen er 134.—
PrivatdiAont » l '/i

Ungünstig - Situation,berichte über Kohlenmarkt in West,

phalen » >>d Oberjchliesie » drückte Montan und Lokalmarkt ,
nnr Fonds fest. Schluß b-ffer.

Wie « (Vorbörse ) .
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
4> Ungarn

414
397 .70
104 .70

60 .85
124-30

Par « .

Papierrente
Oesterr . Kronenrent «
Länderbank
Ungar . Kronenreat «
Tendenz : fest.

3*/o Rente 102.07 z ' /e Portugiesen
Spanier 73 ' /. Banque Otto man .
Türkm 26 .35 Rio Tinto

371 .—
682 .-

tkiedevhaüe
Karlsruhe.

Kostüm-Fest.
I . Probe

für die Gruppeutiinze
(Damen und Herren )

Gonntag Rachmittag 2 Uhr
im HotelMonopol (Bahnhofhotel ).

lIndianer — ainerik . Militär —
Zigeuner — Savoyardrn — Ein¬
wa nderer — Landestrachten ). 1018

^ 24d -stne gut erhaltene Kommode
■ MzB mit Aufsatz l Alterthum ) ist
^ ^ billig zu verkaufe » . 1013

Wielandfiraße 6 , 2. St .
Anzusehen p. 8— 10 u . v . 2—4 Uhr .

N . J .
fatmnt Zeit, kommt Rath für dies

und da« , 1004
Geduld bringt Rose« u . sonst noch was ?

NachtsGluck» . » . oenekw. CfciUsal

oooooooooooo
0 - - - o

0

Soeben erschien
hi meinem Verlag :

w
8

der alte Muth“
Q Lied für eine Singstimme
Q oomponirt tob 961 .2 .1 Q
a Mo Frei! , i Mfcyera- HofeeüDeri. q
X Preis 1.20 Mark. q
o 0 . Laffert

’s Nachf. o
X (Hugo Kuntz ) , a
' Musikalienhdlg., Kaiierttr, 114 . z

ooooooo0aoooo
Jener - , fall - und

einbruchfichere Keld -
Aücher - u . Dollumenten -
Schräull « empfiehlt , ,M
Wilh . Weiss , Karlsrnhe ,

ErbpriagtuArech » 24.

- Höhere Handelsschule, Stuttgart
MM (cofHtodoa ierij

Das Reifezeugnia berechtigt znm etoijihr . Mtttürtfianst , sowie mlttiaraa
Pest - u . Eisenbalmdianst . J «n#c« Leute , welche (im Einjihr .-Zeugnia schon be¬
sitzen , haben innerhalb ei « eff Jehres Gelegenheit zn vielseitiger kanfm .
und sprachlicher Ausbildung . Sem Ost erbe ginn : Anf . März m. Mitte September

Prospekte uud nähere Auskunft durch Pr o f . K. IIe n h O ffr r . Direktor .

Wachteln ,
Männchen , fleißige Schläger ,
1.75M ., richtige Zuchtpärchen
3 M . , Wachtelhäuschen 4 .50 M . ,

(Wachtelmännchen mit HänLchen O M . l
versenden unter Garantie lebender
Ankunft pr . Postnachiiahme . >«« ' >»- >

Keßr . Jause « in Il .-Klad0 «ch,
Friedlichstraße 15/66 .

für meine Tochter in gc»
bildetcr Familie mit Kindern

w auf dem Lande Aufnahme , wo
dieselbe.

und HausaiM
erlerne » kann gegen mäßige PGision
od. ohne graenseitige Veigüti . ..».

Gefl . Off . erbet , unt . " • 4142 au
Rudolf Most « i» Darmstadt .

Für Ka-italiltci.
Auf realpiivilegiite Landapotheke

wird ein K »ipital anf I - Hypotheke
gesucht in Höhe von 30 , event . auch
55 Prozent des Kanfwerthrs .

Sicherste Anlage !
Bedingung : billigster Zinsfuß .
Gefl . Offerten unter Nr . 8ir . 994

an die Expedition der „Bad . Presse " .

jfiip Ratten aM . fc .—.* * Mäys« « M. 2 .—.
»Schwab « » • M. 2 .—.

Fanqend, »« tbststett*

Versand dJLFaitli

100 .80
101 .30
284 .—
99.-

Direkte Bezugsquelle
Monopol« Nithmaschinen -Mannfaktnr

Hermann Prov «
Kaiserstratz « Nr . » 15 (und 101/103 )

Karlsruhe
General - Vertretung der

Nähmaschinenfabrik GritenerA .-G.Duriac,
-mim.. der Karlsruhe

Größte Nähmaschinen - Fabrik De nlschla nds (1500 Arbeiters
Katalog gratis « . franko durch Herm . Prov ».

Heirathen
bessere Parthien werden unter Zm
stchcrnng strengster Diskretion ver»
mittelt . I517 £

. Offerten unter B « D. * • K . post»»
Aarksrnh « ( Baden ) . -

Vn»Zeichner,
mit bescheidenen Ansprüchen findet
sofort Stellung . Derselbe muß
floiter Darsteller sein und saubere
Handschrift haben . Praktische Ersah «
rmig nicht erforderlich .

Offenen mit Gehaltsangabe unter
E H . 995 an die Expedit , der » Bad .
Presse .

"
_

24

Kutscher
sofort gesucht, welcher etwas Garte »
» nd .Hausarbeit übernimmt . 1014

Ph . Webe r » « rrnrdach .̂

Wertstiitte gesucht.
Eine kleine Werkftätrr m . Dampsi

kraft wird per sofort gesucht.
Offert , unter Nr . 1012 an dir Exp^

der . Bad . Presse .
" M
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ss
%» **

! « ll

«J - 5 s
VL rs L SS

^ 1 ^
^ JS :«? "

AZZ «

■LZU -I

, ? § S £ >

5 - S » 5 £
HO 2 —* St _Ö
SS _ .

COsaSgl ^ g
g „ « CO * S
V u o = «
.-— — w 0 a " T-.

* § ^ s »
‘

-2
‘
Pili !

53 « “ •-
'S

■" «o ©
- SS « v» -

ss ts * 53 ss
. Ä ** a ^ i *

JJ W Q *̂ ° —

*-• *+ «£

V rs « .—• «a 1
&* S ss

O i

; X»

E

v* Ä ^ ’c•-3 = w «
” 'S „

" o — — — c: .
© » e ss

= a » 2 '° ' 5
s « 2 " *

- «

ÄS 2l5 .f
= ^ ic

'
T • ^ -

-» S S ) * * <3
SS K L ĉ»
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